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„Amtshandlungen nach dem Medizinprodukterecht

59010 Maßnahmen zur Einhaltung der medizinprodukterechtlichen Vorschriften und der Vorschriften 
über die Werbung auf dem Gebiet des Heilwesens nach § 26 Absatz 2 des Medizinproduktegeset-
zes oder nach § 77 Absatz 2 des Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes 100–11 000

59020 Maßnahmen bei unrechtmäßiger oder unzulässiger Anbringung der CE-Kennzeichnung nach § 27 
Absatz 1 Satz 2 oder Absatz 2 des Medizinproduktegesetzes 500–11 000

59030 Maßnahmen zum Schutz vor Risiken nach § 28 Absatz 1, 2 Satz 1 und 2 oder Absatz 4 des Me-
dizinproduktegesetzes 100–11 000

59040 Ausstellen einer Bescheinigung über die Verkehrsfähigkeit eines Medizinproduktes nach § 34 
Absatz 1 des Medizinproduktegesetzes oder Ausstellen eines Freiverkaufszertifikats nach § 10 
des Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes in Verbindung mit Artikel 60 Absatz 1 der Ver-
ordnung (EU) 2017/745 100–700

59050 Maßnahmen bei mangelnder Kooperation oder bei unvollständiger oder unrichtiger Information 
und Dokumentation nach Artikel 10 Absatz 14 Unterabsatz 2 der Verordnung (EU) 2017/745 500–11 000

59060 Bestätigung nach Artikel 46 Absatz 9 Unterabsatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2017/745 500–11 000
59070 Verlängerung der Gültigkeit einer Bescheinigung nach Artikel 46 Absatz 9 Unterabsatz 2 der Ver-

ordnung (EU) 2017/745 50–1 100
59080 Bewertung von Produkten nach § 74 Absatz 1 Satz 2 des Medizinprodukterecht-Durchführungs-

gesetzes in Verbindung mit Artikel 94 der Verordnung (EU) 2017/745 und Maßnahmen nach § 74 
Absatz 1 Satz 2 oder Absatz 2 des Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes in Verbindung 
mit Artikel 95 Absatz 1 oder 4 oder Artikel 97 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2017/745 50–11 000

59090 Marktüberwachungstätigkeiten oder Maßnahmen nach Artikel 93 der Verordnung (EU) 2017/745 
oder nach § 78 des Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes 100–11 000

Erste Verordnung
zur Änderung der Gesundheits- und Pflegewesengebührenordnung

Vom 26. Oktober 2021

Auf Grund des § 6 Absatz 1 des Gesetzes über Gebühren und Bei-
träge vom 22. Mai 1957 (GVBl. S. 516), das zuletzt durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 5. Juni 2019 (GVBl. S. 284) geändert worden ist, 
verordnet der Senat:

Artikel 1 
Änderung der Gesundheits- und  
Pflegewesengebührenordnung

Die Anlage zu § 1 Absatz 1 Satz 1 der Gesundheits- und Pflegewe-
sengebührenordnung vom 7. November 2017 (GVBl. S. 587, 595) 
wird wie folgt geändert:
1. Die Tarifstellen 59010 bis 59120 einschließlich der Überschrif-

ten vor den Tarifstellen 59010 und 59110 werden wie folgt ge-
fasst:
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59110 Überwachung der Qualitätssicherung laboratoriumsmedizinischer Untersuchungen nach 
§ 26 Absatz 1 Satz 1 des Medizinproduktegesetzes oder nach § 77 Absatz 1 Nummer 1 des 
Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes jeweils in Verbindung mit § 9 der Medizinproduk-
te-Betreiberverordnung 70–3 700

59120 Prüfung der Durchführung messtechnischer Kontrollen nach § 77 Absatz 1 Nummer 1 des Me-
dizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes in Verbindung mit § 14 Absatz 1 der Medizinproduk-
te-Betreiberverordnung 140–3 700“

„59130 Prüfung der Voraussetzungen für die Durchführung messtechnischer Kontrollen nach § 77 Ab-
satz 1 Nummer 1 des Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes in Verbindung mit § 14 Ab-
satz 6 der Medizinprodukte-Betreiberverordnung 140–1 000“

2. Nach der Tarifstelle 59120 wird folgende Tarifstelle 59130 
angefügt:

Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 26. Oktober 2021

Der Senat von Berlin
Dr. Klaus  L e d e r e r

Bürgermeister
Dilek  K a l a y c i

Senatorin für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung
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§ 4
(1) Es wird darauf hingewiesen, dass unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,

3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs und

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im 
Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Verkündung dieser 
Verordnung schriftlich gegenüber dem Bezirksamt Spandau von 
Berlin unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist werden die in Satz 1 Nummer 1 bis 3 genannten Ver-
letzungen oder Fehler gemäß § 215 Absatz 1 des Baugesetzbuchs 
und die in Satz 1 Nummer 4 genannte Verletzung gemäß § 32 Ab-
satz 2 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs unbeacht-
lich.

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn die für die Verkündung dieser Ver-
ordnung geltenden Vorschriften verletzt worden sind.

§ 5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 

und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 26. Oktober 2021

Bezirksamt Spandau von Berlin

H a n k e
Stellvertretender  

Bezirksbürgermeister

B e w i g
Bezirksstadtrat

Auf Grund des § 12 Absatz 1 in Verbindung mit § 10 Absatz 1 des 
Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Ge-
setzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden 
ist, in Verbindung mit § 6 Absatz 3 und mit § 11 Absatz 1 des Geset-
zes zur Ausführung des Baugesetzbuchs in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 7. November 1999 (GVBl. S. 578), das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 27. September 2021 (GVBl. 
S. 1119) geändert worden ist, verordnet das Bezirksamt Spandau 
von Berlin:

§ 1
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan VIII-66-2 VE vom  

24. März 2021 für das Grundstück Klosterstraße 38 und einen Ab-
schnitt der Ruhlebener Straße zwischen Klosterstraße und Havel im 
Bezirk Spandau wird festgesetzt. Er ändert teilweise den durch Ver-
ordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-66 im Be-
zirk Spandau vom 14. August 1963 mit Deckblatt vom 26. Februar 
1964 (GVBl. S. 372) festgesetzten Bebauungsplan.

§ 2
Die Urschrift des vorhabenbezogenen Bebauungsplans kann beim 

Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Ge-
sundheit, Stadtentwicklungsamt, Fachbereich Vermessung und Geo-
information, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans kön-
nen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen 
und Gesundheit, Stadtentwicklungsamt, Fachbereich Stadtplanung 
und Fachbereich Bauaufsicht, kostenfrei eingesehen werden.

§ 3
Auf die Vorschriften über

1. die Geltendmachung und die Herbeiführung der Fälligkeit et-
waiger Entschädigungsansprüche (§ 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht fristge-
mäßer Geltendmachung (§ 44 Absatz 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

Verordnung
über die Festsetzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans VIII-66-2 VE 

im Bezirk Spandau
Vom 26. Oktober 2021
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Auf Grund des § 2 Satz 1 des Berliner COVID-19-Parlamentsbe-
teiligungsgesetzes vom 1. Februar 2021 (GVBl. S. 102) und § 32 
Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 und § 28a Absatz 1 des In-
fektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das 
zuletzt durch Artikel 8 Absatz 8 des Gesetzes vom 27. September 
2021 (BGBl. I S. 4530) geändert worden ist, in Verbindung mit § 39 
Absatz 1 und 2 und § 25 der Dritten SARS-CoV-2-Infektionsschutz-
maßnahmenverordnung vom 15. Juni 2021 (GVBl. S. 634), die zu-
letzt durch Verordnung vom 26. Oktober 2021 (GVBl. S. 1211) ge-
ändert worden ist, verordnet die Senatsverwaltung für Bildung, Ju-
gend und Familie im Einvernehmen mit der Senatsverwaltung für 
Gesundheit, Pflege und Gleichstellung:

Artikel 1
Die Zweite Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung vom 29. Juli 

2021 (GVBl. S. 926), die zuletzt durch Verordnung vom 4. Oktober 
2021 (GVBl. S. 1188) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1. In § 1 Satz 1 werden die Wörter „Artikel 9 des Gesetzes vom  

5.  Juli  2021  (GVBl.  S.  842)“  durch  die Wörter  „Gesetz  vom  
27. September 2021 (GVBl. S. 1125)“ ersetzt.

2. § 3 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)  In Satz 3 wird die Angabe „Nummer 1, 2 oder 3“ durch 
die Angabe „Nummer 1 bis 4“ ersetzt.

bb) In Satz 5 wird die Angabe „Nummer 1, 2 oder 3“ durch 
die Angabe „Nummer 1 bis 4“ ersetzt.

b) Absatz 4 wird wie folgt geändert:
aa)  In Satz 1 wird die Angabe „Nummer 1, 2 oder 3“ durch 

die Angabe „Nummer 1 bis 4“ ersetzt.
bb) In Satz 3 wird die Angabe „Nummer 1, 2 oder 3“ durch 

die Angabe „Nummer 1 bis 4“ ersetzt.
3.  In § 10 Absatz 2 wird die Angabe „6. November“ durch die An-

gabe „24. November“ ersetzt.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 

und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 1. November 2021

Senatsverwaltung für Bildung,  
Jugend und Familie

Sandra  S c h e e r e s

Vierte Verordnung
zur Änderung der 

Zweiten Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung
Vom 1. November 2021



Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin      77. Jahrgang      Nr. 77      5 . November 20211218



Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin      77. Jahrgang      Nr. 77      5 . November 2021 1219



Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin      77. Jahrgang      Nr. 77       5. November 20211220


	Inhalt
	Erste Verordnung zur Änderung der Gesundheits- und Pflegewesengebührenordnung vom 26. Oktober 2021
	Verordnung über die Festsetzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans VIII-66-2 VE im Bezirk Spandau vom 26. Oktober 2021
	Vierte Verordnung zur Änderung der Zweiten Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung vom 1. November 2021


